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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Kro. 9. Marienwerder, den 1. März 1893. 1893. 


te Die Nummer 3 der Geſet⸗Sammlung enthält|der Anlage B zur Verkehrsorduung ſür die Eiſenbah— 

Be. nen Deutſchlands. Vom 23. Februar 1893. 

N se die Verordnung, betreffend die Cautio⸗ 
von Beamten aus dem Bereich des Finanz-Mini⸗ Verorduungen und Bekanntmachungen 


wer tum Bom 18. Januar 1893; unter der Central⸗Behörden. 
ber 3 9587 die Verordnung, betreffend Abänderung I) e Bekanntmachung. j 
Serardimumgen vom 9. September 1876 über die Die telegraphiſche Verbindung mit Kamerun iſt 


8 
fe oi der Rechte des Staats gegenüber der evan- hergeſtellt und am 21. Februar in Kamerun eine Kaifer 
Monarchie (Gch der neun älteren Provinzen der lich Deutſche Telegraphenanſtalt eingerichtet worden. 
STE über Sejet-Sonml. S. 395), vom! 19. Auguſt Die Wortgebühr für Telegramme aus Deutſch⸗ 
über der *die Ausübung der Rechte des Staats gegen land nach Kamerun beträgt 10 Mk. 10 Pf.; die Be⸗ 
Schle gn evangelisch lutheriſchen Kirche in der Provinz förderung findet über England, die Eaſtern-Kabel und 
zwig Holſtein und der evangeliſchen Kirche im St. Vincent ſtatt. 


S a des Conſiſtoriums zu Wiesbaden (Geſetz⸗ Berlin W., den 23. Februar 1893. 

übung Pe! vom 25. Juli 1884 über die Aus- Der Staatsſecretär des Reichs-Poſtamts. 

lij jerefor y echte des Staats gegenüber der evange- von Stephan. 

S rütirten Kirche in der Provinz Hannover (Geſ.⸗ Verordnungen und Bekanntmachungen 


Sampl. € 9 8 1 A 2 fi 2 
übung Per a10) vom 24. Juni 1885 über die Mus- der Provinzial⸗Behörden ze. 


dich lutherischen gde Staats gegenüber der evange⸗ 2) Bekanntmachung. 
Sn Ir Kirche der Provinz Hannover (Geſetz Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Austbung de: 0. vom 10. Januar 1887 über die Königlichen Förſters Schultz BL Forſthaus Schönholz j 
geliſchen Kur Rechte des Staats gegenüber der evan⸗ als erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Kirche im Bezirke des Conſiſtoriums zu Caſſel Standesamtsbezirk Grünfelde, Kreiſes Schwetz, an Stelle 
ul. S. 7) und vom 13. Januar 1891 über) des verſtorbenen Königlichen Hegemeiſters Birlehm in 


(Geſetz San 


die Ausiihn 2 
evangelisch oe der Rechte des Staats gegenüber den Seebruch zur öffentlichen Kenntniß. 
wobiſch lutheriſchen Kirchengemeinden Bornheim, Danzig, den 17. Februar 1893. 


Dherr ; 
ad, 9 = 5. 5 A 19 
(Geſ. Sa Niederrad, Bonames, Niederurſel und Hauſen Der Ober-⸗Präſident. 


Su S. 7 * d 
7 uml. S. 7). Vom 30. Januar 1893; unter) Bekanntmachung. 
Rr. 9588 die n ; . ur Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
„ A a E die Verord über Aus cs i dos 
Ri Auffichtsrechte des le ig o Gutsverwalters Kaehler zu Splawie zum Standes 
n lung in ven tatholiſchen Diese > Eon. beamten für den Standesamtsbezirk Wirry, Kreiſes 
Wer 15 unter Didzeſen. Vom 30. Ja: Schwetz, an Stelle des Gutsbeſitzers Heinrich in Falten- 
Nr. 9589 di ; Kag Na horſt zur öffentlichen Keuntniß. 
der Aufſichtsrecht die Verordnung über die Ausübung yon Bi Se 17 10915 1893 
waltung in N Staats bei der Vermögensver— e Ober⸗Präſident 
e atholiſchen Kirchengemeinden. Vom 4) Die durch den Tod des bisherigen Inhaber 
Ar 9808983; und unter ) Die durch den Tod des bisherigen Inhabers 
e NN Ri rledigte Kreisphyſikatsſtelle des Kreiſes Culm pr 
betre % die Wort 11 e erled gte Kreisph 0 Syte 9 TENES ADPU, 
8 eend die Anlegung e des Juſtiz Miniſters, mit welcher außer dem etatsmäßigen Gehalt von 900 
Toei Der Bezirke der Amts e pir Bonn. Mark noch eine perſönliche Stellenzulage von 600 Mk. 
“= KEG 2 Y 2 t R w - a r - 
gerichte Düren, Bonn, vorläufig bis zum 31. März 1896 verbunden it, Joll 
neu beſetzt werden. Bewerber, welche das Phyſikats⸗ 
examen beſtanden haben, wollen mir ihre Meldung 


Königswinter, Mire 
i dene Mörs, Zell Wittlich. Manen, A 
Andernach, Boppard, Sa tlich, Mayen, Adenau 
5 1 =; P —. 6 ' r 1 
Hermes nebſt Approbation, dem Phyſikatszeugniß, dem Lebens- 
lauf und etwaigen ſonſtigen Zeugniſſen bis zum 20. 


Sal dr Sobernheim, $ berg, O 
kirchen, Grumbach, Sulzbach, Lang x 1 ara 
teil und Bitburg. Vom 12 rn 9 
i i Februar 1893. 
Die Nummer 4 des 


$ 4 s " 2 a r Pa 
unter Reichs⸗Geſetzblatts enthält März d. Is. einreichen. i 
> f P tanit Re 8 sfr 85 93 
2071 die Bek 8 Marienwerder, den 20. Februar 1893. 
Bekanntmachung, betreffend Aenderungen Der Regierungs-Präſident. 


p Sgogohe 1 2 
Ausgegeben in Marienwerder am 2. März 1893. 


5) Unter Bezugnahme auf meine Amtsblattsbe⸗ 
kanntmachung vom 29. October 1890 (A. Bl. S. 332) 
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß nach 
einer Mittheilung der Hauptverwaltung des Central— 
Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe vom 1. d. Mts. 
die Section für Pferdezucht in ihrer Sitzung vom 9. 
December v. Is. an Stelle des verſtorbenen Mitter- 
gutsbeſitzers von Vogel zu Nielub den Majoratsbeſitzer, 
Major a. D. Grafen von der Groben auf Ludwigsdorf 
bei Freyſtadt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der 
Körungs-Kommiſſion im hieſigen Regierungsbezirk rechts 
der Weichſel gewählt hat. 
Marienwerder, den 16. Februar 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 
G) Des Königs Majeftät haben dem Vorſtande der 
ſtändigen Ausſtellung für Kunſt und Kunſtgewerbe zu 
Weimar mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 25. v. Mts. 
die Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der von ihm mit 
Genehmigung der Großherzoglich ſächſiſchen Staats- 
regierung in dieſem Jahre wiederum zu neranftaltenden 
Ausſpielung von Gegenſtänden der Kunſt und des 
Kunſtgewerbes auch im diesſeitigen Staatsgebiete und 
zwar in ſeinem ganzen Vereiche, Looſe zu vertreiben. 
Marienwerder, den 17. Februar 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 
7) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 
in Danzig hat genehmigt, daß von dem evangeliſchen 
Glaubensprediger Urbſchat in Danzig weibliche Hand- 
arbeiten und andere nützliche Sachen zum Beſten des 
Miſſionswerkes am 11. Auguſt d. Joe. verlooſt und 
1000 Looſe zum Preiſe von 0,50 Mk. für jedes ein- 
zelne Loos in den Kreiſen der Provinz Weſtpreußen 
ausgegeben und vertrieben werden. 
Marienwerder, den 17. Februar 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 
S) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 
hat durch Erlaß vom 24. v. Mis. genehmigt, daß bei 
den Bewohnern der Provinz Weſtpreußen behufs An— 
ſammlung von Geldmitteln zur Unterhaltung der Trinker⸗ 
heilanſtalt für Weſtpreußen zu Sagorſch eine Haus- 
kolleete während der Monate Mai bis Ende December 
18933 abgehalten werde. 
Marienwerder, den 1. Februar 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 
9) Der Arbeiter Eduard Schönrock aus Tannen— 
rode, Kreis Graudenz, hat mit Muth und Entſchloſſen— 
heit den Knaben Emil Störmer aus einem Brunnen 
vom Tode des Ertrinkens gerettet, was ich belobigend 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
daß ich dem p. Schönrock für dieſe wackere That eine 
Prämie von 20 Mark bewilligt habe. 
Marienwerder, den 22. Februar 1893. 
Der Regierungs-Präſident. | 
10) Den früheren Seminariſten Joſeph K ottowski 
zu Podwitz, Kreis Culm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. | 
Marienwerder, den 17. Februar 1893. | 
Kgl. Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen.! 
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11) Dem cand. theol. Hugo Gerlach in Runde: 
wieſe, Kreis Marienwerder, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher zu 
fungiren. 

Marienwerder, den 18. Februar 1893. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

12) Dem Herrn Eruſt Kalanke zu Schneiderswalde, 


Kreis Löbau Wpr., ift die Erlaubniß ertheilt, im dies- 


ſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. 

Marienwerder, den 21. Februar 1893. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 

Die durch die Verſetzung des bisherigen Inhabers 

erledigte Stelle des Kreisphyſikus des Dirſchauer Kreiſes, 

mit welcher ein Gehalt von 900 Mark jährlich aus 

der Staatskaſſe verbunden iſt, ſoll alsbald wieder be— 

ſetzt werden. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle erſuche ich, 
mir ihre Meldung unter Beifügung der Befähigungs— 
zeugniſſe ſowie eines kurzen Lebenslaufes binnen vier 
Wochen einzureichen. 

Danzig, den 24. Februar 1893. 
Der Regierungs⸗ Präſident. 
Bekauutmachung. 
Am 1. März tritt in Adlig Liebenau eine Poft 
agentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit 
dem Poſtamte in Pelplin durch ein täglich zweimal 
verkehrendes Privat Perſonenſuhrwerk erhält. 

Ein Landbeſtellbezirk wird der neuen Poſtagentur 
nicht zugetheilt. 

Danzig, den 24. Februar 1893. 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 
ee 

Bekauntmachung. 
Jeder Inhaber einer Apotheke, der im eigent— 
lichen Apothekenbetriebe undenaturirten Branntwein zu 
Heil- oder wiſſenſchaftlichen Zwecken ſteuerfrei verwen: 
den will, hat bis einſchließlich den 10. März d. J. 
bei dem Haupt⸗Zoll- oder Steuer Amte des Bezirks die 
Genehmigung hierzu gemäß § 1 der vom 1. April 
d. J. ab in Kraft tretenden Vorſchriften für die ſteuer— 
freie Verwendung von undenaturirtem Branntwein zu 
Heil-, wiſſenſchaftlichen und gewerblichen Zwecken —— 
vergl. Bekanntmachung vom 4. Januar d. J. — ſchrift⸗ 
lich nachzuſuchen und dabei eine Erklärung über die 
von ihm beanſpruchte Jahresbedarfsmenge abzugeben. 

Zugleich hat er eine weitere Erklärung darüber 
abzugeben: 

a) ob er mehrere Apotheken beſitzt, zutreffendenfalls, 
ob er die Zuweiſung der Jahesmenge für die 
Hauptapotheke und für jede Zweigapotheke ge 
ſondert oder nur für die Hauptapotheke unter der 
Befugniß, Branntwein in unverarbeitetem Ju— 
ſtande aus der Hauptapotheke an die Zweig 
apotheken abgeben zu konnen wünſcht; 

b) ob er den Ausſchank von B 


13) 


14) 


15) 


Yranmtwein oder den 


u: ae 


Kleinhandel mit Branntwein betreibt, zutreffen 16) Königl. laudwirthſchaftliche Akademie 


denfalls, ob der Ausſchank oder der Kleinhandel Poppelsdorf 

in Verbindung mit der Apotheke oder geſondert in Verbindung mit R 

betrieben wird, und i der Rheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Univerſität Bonn. 
c) ob er neben dem eigentlichen Apothekenbetriebe Nr T Ifin 

zu, Heilzwecken geeignete Präparate zum Ver- Das Sommer ⸗Semeſter 1893 beginnt ane e 

lriebe an andere Gewerbetreibende herſtellt. d. J. mit den Vorleſungen an der Univerſität Bonn. 


Tasse Als Unterlage für die demnächſt vorzunehmende Der ſpecielle Lehrplan umfaßt! folgende mit Demon- 
Veſtſetzung der Jahresbedarfsmenge find genaue Aus- ſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge: 
itge aus feinen Büchern (dem Laboratiousbuche, dem Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Rezepthuche, den kauſmänniſchen Büchern u. ſ. w.) vor=| Geheimer Regierungs-Rath, Direktor, Prof. Dr. Dintel- 
zulegen, aus denen der Verbrauch an Branntwein zu|berg. Allgemeine Viehzucht: Derſelbe. Culturtechnik: 
allen denjenigen Heilmitteln, welche nach den neuen Derſelbe. Culturtechniſches Seminar: Derſelbe. Land. 
Veſtimmungen ſteuerfrei hergeſtellt werden dürfen, und wirthſchaftliches Seminar: Derſelbe und Profeſſor Dr. 
dütreffendenfalls auch Ramm. Specieller Pflanzenbau: Prof. Dr. Ramm. 
die Menge der bisher aus Heilmittelfabriken Milchwirthſchaft: Derſelbe. Laudmirthſchaftliche Vud- 
dedogenen fertigen alkoholhaltigen Präparate, die führung. Derſelbe. Tarationslehre: Prof. Dr Dreiſch. 
fortan in der Apotheke ſelbſt bereitet werden Allgemeiner Pflanzenbau: Derſelbe. Waldbau: Forſt⸗ 
tollen, ſowie die Menge des zur Bereitung dieſer meiſter Sprengel. Forſtſchutz: Derſelbe. Doft- und 
Praparate erforderlich geweſenen Branntweins, Weinbau: Garten-Jnſpector Beißner. Gentüſebau: 
die Menge der an andere Gewerbetreibende Derſelbe. Organiſche Experimental⸗Chemie in Beziehung 
abgegebenen, in der Apotheke ſelbſt aus ſteuer⸗ auf die Landwirthſchaft: Prof. Dr. Kreusler. Chem 
Treten Branntwein hergeſtellten Präparate, ſowieſſches Praktikum: Derſelbe. Grundzüge der Chemie: 
die Menge des zur Bereitung dieſer Präparate Privatdozent Dr. Immendorff. Landwirthſchaftliche 


erforderlich geweſenen Branntweins, und Botanik und Pflanzen⸗Krankheiten: Prof. Dr. Lörnicke. 
E Verbrauch zu wiſſenſchaftlichen Zwecken im Phyſiologiſche und mikroskopiſche Uebungen: Derſelbe. 


Hiafelnen hervorgeht. Botaniſche Excurſionen: Derſelbe. Naturgeſchichte der 
1890, N a le find für die drei e enen bieu N T Nor 
menge für die 1 Su aufzuſtellen, aus der Geſaunut⸗ ae im . e N A EN 
verbrauch un drei Jahre ift der Durchſchnitts-Jahres⸗ſtikum: Derſelbe. € ee he 5 te eu 
Wichtigkeit ne dem Apotheker zu berechnen, auch die Geognoſtiſche Ekcurſionen und minera N Bee 
besten e aller gemachten Angaben von ihm nach Derſelbe. Erperimental⸗Phyſik: Prof. Dr. £ tefe r. 
een Gewiſſen ausdrücklich zu verſichern. Phyſikaliſches Praktikum: Derſelbe. Erdbau: Derſelbe. 
de 92585 die Fertigung eines genauen Auszuges aus Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde: een 
inen deptbuche fiit die in Rede ſtehenden drei Jahre Wehr- und Schleuſenbau: Prof. Huppertz. Banate- 
Arbel gaverhältnißmaäßigen Aufwand an Zeit und rialienkunde und Vaukonſtruktionslehre: Derſelbe. Cultur— 
vorher elfen erfordern würde, kann dieſer Auszug mitftechniſche „Uebungen: Derſelbe. ratte ee 
5 auf polender Zuſtimmung des zuſtändigen Haupt- und Uebungen im Feldmeſſen e al 
1 ang u Verbrauch von vier, verſchiedenen Jahres: Dr. Reinhertz. Geodätiſches Wen den i 1 er ge 
beſchräntt uud n Monaten eines ſeuchenfreien Jahres und algebraiſche Analyſis: Prof. Dr. Ve 0 an a 
durch Multi o Geſaumtverbrauch für drei Jahre lytiſche Geometrie: Derſelbe. Trigonometrie un Waun 
Tluclliplikation berechnet werden.“ ſtellende Geometrie: Derſelbe. Mathematiſche Uebungen: 

an Talbot für den Rezepturverbrauch Derſelbe. Trasiren: Prof. Koll. Praktiſche e 
Alkohols a e a nur bis zu 25 Liter reinen Derſelbe. Geodätiſche Uebungen: Derſelbe un are 
. Forte das Jahr bweanſprucht werden, kann von Dr. Reinhertz. Wolkswirthſchaftslehre⸗ Prof. 1 wi 
a ung der Fertigung eines Auszuges aus den Verwaltungsrecht: Amtsrichter Dr. e a 
ſetzung 1100 beaniabgeſehen und die ſummariſche An— culturgeſetzgebung: Derſelbe. Fiſchzucht: ee 10 
Ich bringe en Menge zugelaſſen werden. dizinalrath, Prof. Dr. Freiherr ‚von la Valette. 5 
Keuntniß daß Antiaſtebendes mit dem Bemerken zur, Gedrge. Acute und Seuchenkrankheiten der Sausthiere: 
den 10 März d 3.50 von Apothekern, die erſt nach Departements-Thierarzt Schell. Aeußere Pferdekenutniß⸗ 
eingehen Be. daß Re dem zuſtändigen Hauptamte Derſelbe. Iheoretiich praktiſcher Kurſus. für. s 
idiat i e Füatüberſchreitung genügend zucht: Dr. Pollmann. Unterricht über die erſte Hülfe⸗ 
q chuldigt if, ſrüheſtens erſt vom Beginn des auf den leiſtung bei plötzlichen Unglücksfällen: Dr. Eigenbrodr. 
wee folgenden Vierteljahrestermins berückſichtigt Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
Dani 5 8 und praktiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die für 
anzid den 25. Februar 1893. chemiſche, phyſikaliſche, pflanzen- und thierphyſiologiſche 
Der Provinzial-Steuer, Director. Praktika eingerichteten Inſtitute, neben der landwirth⸗ 
Kolbe. ſchaftlichen Verſuchsſtation und den thierphyſiologiſchen 


Laboratorium eine weſentliche Vervollſtändigung in der 


Neuzeit erfahren haben, ſteht derſelben durch ihre Wer- 


bindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung der 


Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. 
Die Akademiker find bei der Univerſität immatrikulirt 
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für 
ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen 
Vorleſungen zu hören, über welche der Univerſitäts⸗ 
Tatalog das Nähere mittheilt. 


Der jeit 1876 verſuchsweiſe eingerichtete cultur⸗ 


techniſche und der ſeit 1880 beſtehende geodätiſche Curſus 
ſind definitiv an der Akademie eingerichtet und deren 
Beſuch für die zukünftigen preußiſchen Landmeſſer obli⸗ 
gatoriſch geworden. Ebenſo haben die hier ſtudirenden 
Landmeſſer und die Culturtechniker ihre Examen mit 
amtlicher Geltung an der hieſigen Akademie abzulegen. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 
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geruchloſen Zuſtand zu Jegen und darin zu el: 
halten. 
für deren regelmäßige Ausleerung und Ad 
Sorge zu tragen. , 

Die Beſtimmung in § 2 Nr. 1 gilt auch M 
Betreff der Tranktonnen. 
§ 3. Die Rinnſteine auf den Grundſtücken und 
auf den Straßen ſind von den zu deren Reinigung 
Verpflichteten durch regelmäßige gründliche Reinigung 
und nöthigenfalls auf Anordnung der Polizei⸗Verwal' 
tung durch Anwendung von Desinfectionsmitteln ge 
ruchlos zu machen und zu erhalten. Küchenabgäuch 
und andere der Fäulniß ausgeſetzte Stoffe dürfen de 
Straßen-Riunſteinen nicht zugeführt werden. 

§ 4. Menſchliche Excremente dürfen nur weg 

geſchafft werden in luft- und waſſerdicht verſchloſſenel 


Gefäßen, oder in luft⸗ und waſſerdichten Abfuhrwagen, 


fuhr 


bo 


| 
| 


| 


iſt der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte Die Abfuhrwagen und Gefäße ſind nach jedesmaligem 
nähere Auskunft zu ertheilen. Gebrauche ſofort zu reinigen und geruchlos zu machen. 


Poppelsdorf bei Bonn, im Februar 1893. 
Der Director der Kgl. landwirthſchaftlichen Akademie 
Geh. Reg.-Rath, Profeſſor Dr. Dünkelberg. 

Polizei⸗Verorduung. 

Auf Grund des § 5 des Geſetzes über die Po 
lizei⸗ Verwaltung vom 11. März 1850 wird nach Be⸗ 
rathung mit dem hieſigen Magiſtrat für den Polizei⸗ 
bezirk der Stadt Mewe Nachſtehendes verordnet: 
§ 1. Jeder Grundſtückseigenthümer ift verpflichtet: 
Auf ſeinem bewohnten Grundſtücke, ſofern eine 
gemauerte, waſſerdichte und verdeckte Kloaken— 
grube auf demſelben nicht vorhanden, iſt eine der 
Dahl der Bewohner des Grundſtücks entſprechende 
Anzahl undurchläſſige feſt verſchließbare 18 Zoll 
hohe und 20 Zoll breite Eimer zur Aufnahme 
der menſchlichen Ereremente auf dem Hofraum 
in einer geeigneten Abortanlage, oder wo der 
Hofplatz fehlt, in einem Nebenraum des Grund— 
ſtücks in einem geeigneten, genügend großen, ver: 
deckten Raume aufzuſtellen, und mit einem Bretter: 
verſchlage zu umgeben. 

Auf jedem Grundſtücke müſſen wenigſtens zwei 
derartige Eimer vorhanden ſein. Auf denjenigen 
Grundſtücken, welche nicht genügend Raum zur 
Aufſtellung von Eimern in der vorſtehend ange— 
gebenen Größe beſitzen, können mit Genehmigung 
der Polizeibehörde kleinere feſt verſchließbare 
Eimer aufgeſtellt werden. 
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und Senfgruben, Abzugskanäle, Drummen, I 
ſteine und ähnliche Anlagen durch Anwendung 
geeigneter Mittel in geruchloſen Zuſtand zu ſetzen 
und darin zu erhalten. 
3, Die unter Nr. 2 erwähnten Gruben ꝛc. recht— 
zeitig und vorſchriftsmäßig ausleeren zu laſſen. 
S 2. Jeder Hauseigenthümer und Vorſteher eines 
Haushaltes, in welchem Kloakeneimer zur Aufnahme 
ger Ereremente in Gebrauch find, ift verpflichtet: 


J. dieſelben durch Anwendung geeigneter Mittel in 


Die zu ſeinem Grundſtücke gehörigen Abtritts⸗ 
tinn- 


Das Abladen der menſchlichen Exerement 
auf Ländereien in unmittelbarer Nähe der Stadt Meme 
das Befriedigen der natürlichen Bedürfniſſe auf vor 
Straßen, öffentlichen Plätzen und Ländereien, old 
in unmittelbarer Nähe der ſtädtiſchen Grundſtücke liegen 
iſt verboten. S 

§ 6. Zuwiderhandlungen gegen dieje Wolizel 
Verordnung werden vorbehaltlich executiviſcher Maß 
regeln, mit Geldſtrafe bis zu 9 Mk., im Unvermögen 
falle mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. Der gleiche 
Strafe unterliegen auch die Abfuhrunternehmer, ght 
leute, Arbeiter u. ſ. w., welche gegen die Vorſchrifteh 
über die Abfuhr verſtoßen. 


S 5. 


| § 7. Der § 38 der Straßenordnung der Stadl 
Mewe vom 30. Auguſt 1844 wird aufgehoben. 6 
| § 8. Vorſtehende Polizei-Verordnung tritt 9 


pril 1893 in Kraft. 
Mewe, den 10. Februar 1893. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 4 
Der längs dem Mühlengerinne der Hausurllhl 
i früher Wichmann'ſchen Gartengrundſtück fil 
reude öffentliche Weg reſp. Steg ſoll als ſolcher . 
gehen und privatrechtlich über dieſes Terrain verpiti 


10. A 
| 

18) 
und de 


werden. Vorſtehendes wird mit der Aufforderung 
kannt gemacht, Einſprüche binnen 4 Wochen zur J 
| 


meidung des Ausſchluſſes bei der unterzeichneten 7 
hörde geltend zu machen. 
Rieſenburg, den 20. Februar 1893. 
Die Polizei-Verwaltung. 
Bekauntmachung. 17 
Das Wegeſtück, welches von der Neumark⸗Mroczuel, 
Chauſſee, über den Gutshof des Gutsbeſitzers Deu 
in Marienhof führend, in die Neumark und Kauernien 
Chauſſee einmündet, Jol gerade gelegt und das dad 
von dem alten Wege entbehrlich werdende Stück v2 
den öffentlichen Verkehr eingezogen werden. 0 
Einwendungen gegen dieſe Wegeverlegung kaz 
innerhalb 4 Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſ 
bei der unterzeichneten Wegepolizeibehörde e 


Í 


355 


m 


1 


i 


Verte 10 ihr 1 FEY i ieſi 
zebtegung liegt während der Dienſtſtunden im hieſigen 
Polizeibüreau zur Einſicht aus. | 


20 


I, 


6. 


Hans VX 


Heinrich En 


Julius Finſter, 


Joſef Po 


— 65 — 


Ein Situationsplan über die beabſichtigte Wege⸗ 


Kauernick, den 22. Februar 1893. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 

J . Malinowski. i . 

Witeiſung von Ausländern ans dem 
Auf Grund ene T 
a 3 $ 39 des Strafgeſetzbuchs: | 
13. März 18890 Ae by, Bildhauer, geboren am 
Rn eizeriſch en Ju Baden, Kauton Aargau, Schweiz, 
3 bre jer F wegen Diebſtahls 
ae 1800), thaus laut Erkenntniß vom 6. Ja⸗ 
zu Colmar vom Kaiſerlichen Bezirks⸗-Präſidenten 
3 “Dinar, vom 16. Januar d. J. | 
Tr P eterjen, Buchbindergeſelle, geboren 
e e zu Roskilde, Dänemark, orts: 
Ay g P ORU wegen Diebſtahls im Mück 
ni a 6 Monate Zuchthaus laut Erkennt 
ſchen de pi Auguſt 18901), vom Königlich preußi: 
30, qo Berungspräfiventen zu Schleswig, vom 
Joſef Jember v. J. 
a Schloſſer, geboren am 25. Sep: 
wohnhaft in zu Steyr (Stadt), Oeſterreich, zuletzt 
Diebſtahls ahii lebendaſelbſt), wegen ſchweren 
baus laut Ert Fällen (+ Jahre 1 Monat Zucht⸗ 
vom Königlie dann vom 4. December 1888), 
vom 9. S e Bezirksamt Donauwörth, 
Auf c. . 
Gef Grund des 8 302 des Strafgeſetzbuchs: | 
1860 zu Nen Schreiner, geboren am 20. Juni 
franzoſiſcher Bat, zuletzt wohnhaft zu Paris, 
chens und 9 a wegen Landſtrei⸗ 
ene Vettelns, vom Kaiſerlichen Bezirksprä⸗ 
X zu Metz, an 18. Januar d. J. 
nn, Mer, Weber, geboren im Jahre 1872 
hr en Gouvernement Petrikau, Ruſſiſch⸗ 
ſtahls, Be JE Staatsangehöriger wegen Dieb⸗ 
vreußiſchen di keichens und Bettelns, vom Königl. 
vom 16 egierungspräſidenten zu Marienwerder, 
Johan „Januar d. J. 
1851 ur et Schmied, geboren am 2. Marz 
gebörig Br RE Kufſtein, Tirol, ortsan- 
Gömglich fagio a avegen Bettens, von der 
vom 13. Bee eee Leipzig, 

1 . 

geboren un Haudarbeiter. circa 45 Jahre alt, 
Preſtitz, Böhmen angehörig zu Kramolin, Bezirk 
ſäächſiſchen Kreishauptezen Vettelns, von der Kgl. 
November v. J. Pimannichaft Zwickau, vom 23. 
Ca Schmithöfer 
2. Mai 1867 zu de \ 
angebörig ebendaſelbſt, ai, ia 
e vom Kaiſerlichen Bezirks vräſtdenten zu 
Metz, vom 18. Januar d. J EN i 


NE 
Hermann Sch 2 i 
8 ER i 12 r geboren alt 14. 


ERS Ten f 
DDS zu Eibergen, Niederlande, ortgan- 


unt 5. 


~ 


au 


f 
ol 
| 


* 


10. 


118 


14. 


Me Stand, geboren am 15. 


16. 


Richard Dotzauer, 


gehörig ebendaſ., wogen Vettelns unter Drohungen, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Münſter, vom 9. December v. J. 

Franz Skala, Schneidergeſelle, geboren am 19. 
Juli 1872 zu Wien, ortsangehörig zu Chudenic, 
Bezirk Klattau, Böhmen, wegen Laudſtreichens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Regen, vom 
d ee e Ss 

Valentin Spitzer, Spängler, geboren am 24. Juli 
1871 zu Fahendorf, Bezirk Villach, Oeſterreich, 
ortsangehörig zu Augsdorf, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
bayeriſchen Bolizei-Direction München, vom 3. 
Januar d. J. 

Joſef Wagner, Zigeuner, geboren am 20. März 
1861 (Sohn des nach Central-Blatt 1880, Seite 
444, Ziffer 5a ausgewieſenen Anton Wagner), 
wegen Führung eines falſchen Namens und Land— 
ſtreichens, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt— 
mannſchaft Zwickau, vom 3. December v. J. 


Auguſt Zimmermann, Tuchſcherer. geboren am 
3. August 1851 zu Iglan, Mähren, ortsangehorig 
zu Hibbersdorf, Bezirk Deutſchbrod in Böhmen, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Regen, vom 7. Januar d. J. 
Pauline Eva Burianski geb. Arbei, verehelichte 
Zigeunerin, geboren zu Jelin bei Dswierim, Ga: 
lizien, öſterreichiſche Staatsangehörige, wegen Bet- 
telns und Landſtreichens, vom Königlich preußi— 
ſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 6. 
Januar d. J. 


. Leopold Coetfier, Erdarbeiter, geboren am 29. 


Kuli 1864 zu Awelghen, Belgien, belgiſcher Staats- 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer— 
lichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 23. 
Januar d. J. 


Perlmutterknopfdreher, ge— 
boren am 14. Juli 1863 zu Schwaderbach, Be— 
zirt Graslitz, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsan— 
gehöriger, wegen Landſtreichens, Bettelns, Führung 
falſcher Legitimationspapiere und falſchen Namens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Koetzting, 
pom 11. Januar d. J. l 

Joſef Heinrich Farquet, Schneidergeſelle, geboren 
am 30. Juni 1855 zu Orſieres, Bezirk d'Eutre⸗ 
mont, Kanton Wallis, Schweiz, ſchweizeriſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, Bettelus 
und Führung falſcher Legitimationspapiere, vom 
Stadtmagiſtrat Neuburg a. D., Bayern, vom 16. 
Januar d. J. 

Maurice Louis Francois, Schäfer, geboren am 
9. October 1870 zu Paris, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Reg. 
Präſidenten zu Stralſund, vom 26. Januar d. J. 
Franz Grazeilles, Steinhauer, geboren am 15. 
October 1868 zu Prades, Departement des Pyre— 
nées, Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, 


wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks: d. J. dem Königlichen Rec ierungs Präſidenlen in Brom 
ò 9 lich 


präſtdenten zu Metz, vom 31. Januar d. J. berg überwieſen worden. : 
17. Ignatz Gründel, Arbeiter, geboren am 25. März Dem ſeitherigen Predigtamts-Kandidaten Rein⸗ 


1847 zu Bilin Böhmen, wegen Landſtreichens, hold Rudolf Heuer ift die zweite Pfarrſtelle an der 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten evangeliſchen Kirche zu Freiſtadt in der Diözeſe Noten 


zu Lüneburg, vom 27. Januar d. J. h berg verliehen worden. i 
18. Johann Jakob Anton Guiſſet, Blechſchmied, ge⸗ Dem ſeitherigen Predigtamts-Kandidaten Karl 


boren am 17. Juli 1973 zu Perpignan, Frant- Friedrich Wilhelm Küſter ift die zweite Pfarrſtelle an 
reich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Land- der evangeliſchen Kirche zu Flatow in der Diözele 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Flatow verliehen worden. 

Straßburg, vom 28. Januar d. J. | Im Kreiſe Thorn iſt der Gutsbeſitzer Hellwig 

19. Jakob Hablützel, Schmied, geboren am 10. Ja- zu Altau zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Böſen— 
nuar 1870 zu Thuſis, Kanton Graubünden, Schweiz, dorf beſtellt. 
ortsangehörig zu Chur, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ Die durch den Tod des Holzhofmeiſters Goti 

ftreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei: ſchalk erledigte Holzyofmeiſterſtelle zu Schönau, in der 
Direction München, vom 10. Januar d. J. Oberförſterei Oſche, iſt vom 1. Mai d. Js. ab dem 

20. Ignatz Kaszier, Tapezierer und Fabrikarbeiter, bisherigen Förſter, künftigen Holzhofmeiſter Becker 
geboren am 12. Juli 1874 zu Budapeſt, ortsan- übertragen. 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von 22) Erledigte Schulſtellen. 
der Königlich bayeriſchen Polizei Direction München, Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Szabda, Kreis 
vom 20. Januar d. J. Strasburg Wpr., wird zum 1. Juni cr. erledigt. 

21. Johann Lackner, Schweizer, geboren im Jahre Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um die— 
1851 zu St. Johann, Bezirk Kitzbühel, Tirol, ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
und Bettelns, von der Königlich bayeriſchen Po- Herrn Dr. Duchi zu Strasburg Wpr. zu melden. 


lizei⸗Direction München, vom 19. Jauuar d. J. Die neue Schullehrerſtelle zu Bruchnowko, Kreis 
Die durch Beſchluß der Königlich ſächſiſchen Kreis- Thorn ſoll beſetzt werden. 
hauptmannſchaft zu Zwickau vom 14. December 1889 Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die— 


verfügte Ausweiſung des Handſchuhmachers Joſef „30 ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
hann Böhm aus dem Reichsgebiet (Central Blatt ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


für 1890, Seite 28, Ziffer 8) iſt zurückgenommen Herrn Dr. Hubrich zu Culmſee zu melden. 


worden. | Die Schullehrerſtelle zu Dorf Rehden, Kreis 
20) Perſonal⸗Chronik. Graudenz, wird zum 1. März cr. erledigt. 
Seine Majeſtat der Kaiſer und König haben Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um pie: 


Allergnädigſt geruht, den Kreisphyſikus, Sanitätsrath ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Dr. Siedamgrotzky in Thorn zum Regierungs- und ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Medicinal⸗Rath zu ernennen. Derſelbe iſt zum 1. März Herrn Dr. Kaphahn zu Graudenz zu melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 9.) 
Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanters Hofbuchdruckerei. 


